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VERORDNUNG (EG) Nr. 2723/1999 DES RATES
vom 17. Dezember 1999

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 850/98 zur Erhaltung der Fischereiressourcen durch
technische Maßnahmen zum Schutz von jungen Meerestieren

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses (2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Gebiet und der Zeitraum, in denen ein bestimmter
Heringsbestand laicht, haben sich geändert. Hierauf
müssen auch die besonderen Bestimmungen über den
Fischfang in diesem Gebiet während dieses Zeitraums
geändert werden.

(2) In Artikel 29 der Verordnung (EG) Nr. 850/98 (3) sind
mehrere Ausnahmen für die Verwendung bestimmter
Fanggeräte aufgezählt. Diese Ausnahmen sollten auch
für das Fanggerät „Snurrewade“ gelten. Es ist ein
Versehen, daß die Ausnahmeregelungen dieses Artikels
nicht von vornherein auch dieses Fanggerät einschließen.
Snurrewaden sind daher in die Ausnahmen des Artikels
29 einzubeziehen.

(3) Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 850/98 verbietet
den Einsatz von Ringwaden zur Befischung von Fisch-
schwärmen, die zusammen mit Meeressäugern auftreten.
Gestattet werden kann dieser Einsatz allerdings Schiffen,
die bei der Fangtätigkeit die Bedingungen des Überein-
kommens über das Internationale Delphinschutzpro-
gramm einhalten, dessen vorläufige Anwendung die
Gemeinschaft mit dem Beschluß 99/386/EG (4)
beschlossen hat. Artikel 33 sollte daher um eine entspre-
chende Ausnahme erweitert werden.

(4) In Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 850/98 sind für
den Fang bestimmter Arten oder Gruppen von Arten die
Maschenöffnungen für stationäre Fanggeräte festgelegt.
In Anbetracht der jüngsten Daten, die der Kommission
vorliegen, sollten die Maschenöffnungen für zwei Arten
gefleckten Katzenhai geändert werden.

(5) Die Verordnung (EG) Nr. 850/98 ist demnach zu än-
dern —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 850/98 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 20 Absatz 1 Buchstabe f erhält folgende Fassung:

„f) i) vom 21. September bis 15. November in dem Teil
des ICES-Bereichs VIIa, der durch die Küste der Isle of
Man und gerade gezogene Linien zwischen folgenden
Koordinaten begrenzt ist:

— 54° 20� 00� nördlicher Breite, 04° 25� 05� westli-
cher Länge und 54° 20� 00� nördlicher Breite,
03° 57� 02� westlicher Länge,

— 54° 20� 00� nördlicher Breite, 03° 57� 02� westli-
cher Länge und 54° 17� 05� nördlicher Breite,
03° 56� 08� westlicher Länge,

— 54° 17� 05� nördlicher Breite, 03° 56� 08� westli-
cher Länge und 54° 14� 06� nördlicher Breite,
03° 57� 05� westlicher Länge,

— 54° 14� 06� nördlicher Breite, 03° 57� 05� westli-
cher Länge und 54° 00� 00� nördlicher Breite,
04° 07� 05� westlicher Länge,

— 54° 00� 00� nördlicher Breite, 04° 07� 05� westli-
cher Länge und 53° 51� 05� nördlicher Breite,
04° 50� 00� westlicher Länge,

— 53° 51� 05� nördlicher Breite, 04° 27� 08� westli-
cher Länge und 53° 48� 05� nördlicher Breite,
04° 50� 00� westlicher Länge,

— 53° 48� 05� nördlicher Breite, 04° 50� 00� westli-
cher Länge und 54° 04� 00� nördlicher Breite,
04° 50� 00� westlicher Länge,

ii) vom 21. September bis 31. Dezember in dem Teil
des ICES-Bereichs VIIa, der durch folgende Koordi-
naten begrenzt ist:

— Ostküste Nordirlands bei 54° 15� nördlicher
Breite,

— 54° 15� nördlicher Breite, 5° 15� westlicher
Länge,

— 53° 50� nördlicher Breite, 5° 50� westlicher
Länge,

— Ostküste Irlands bei 53° 50� nördlicher Breite;“.

2. Artikel 29 Absatz 4 wird wie folgt geändert:

a) In Buchstabe a erster Gedankenstrich werden die Worte
„in den im genannten Absatz aufgeführten Gebieten mit
Grundscherbrettnetzen fischen“ ersetzt durch „in den im
genannten Absatz aufgeführten Gebieten mit Grund-
scherbrettnetzen oder Snurrewaden fischen“.

(1) Stellungnahme vom 2. Dezember (noch nicht im Amtsblatt veröf-
fentlicht)

(2) ABl. C 209 vom 27.7.1999.
(3) ABl. L 125 vom 27.4.98, S. 1. Zuletzt geändert durch die Verord-

nung (EG) Nr. 1459/1999 (ABl. L vom 3.7.1999, S. 1).
(4) ABl. L 147 vom 12.6.1999, S. 23.
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b) Buchstabe b wird wie folgt geändert:
i) Der einleitende Satz erhält folgende Fassung:
„i) Jedoch dürfen Schiffe, deren Maschinenleistung

221 kW übersteigt, mit Grundscherbrettnetzen
oder Snurrewaden und Gespannfischereischiffe,
deren gemeinsame Maschinenleistung 221 kW
übersteigt, mit Zweischiff-Grundschleppnetzen
fischen, sofern entweder“.

ii) In Ziffer ii erhält der erste Gedankenstrich folgende
Fassung:
„— im Fall von Grundscherbrettnetzen oder Zwei-

schiff-Grundschleppnetzen die verwendete
Maschenöffnung mindestens 100 mm beträgt
und“.

iii) Es wird eine neue Ziffer iv hinzugefügt, die wie folgt
lautet:
„iv) im Fall von Snurrewaden die verwendete

Maschenöffnung mindestens 100 mm beträgt.“
3. In Artikel 29 Absatz 5 werden die Worte „innerhalb der

Gebiete, in denen der Einsatz von Baumkurren, Scherbrett-
netzen oder Zweischiff-Grundschleppnetzen verboten ist“

ersetzt durch „innerhalb der Gebiete, in denen der Einsatz
von Baumkurren, Scherbrettnetzen, Zweischiff-Grund-
schleppnetzen oder Snurrewaden verboten ist“.

4. Dem Artikel 33 wird folgender Absatz angefügt:

„(3) Absatz 1 gilt jedoch nicht für Schiffe, die im Rahmen
der Bedingungen des Übereinkommens über das Internatio-
nale Delphinschutzprogramm (Washington, 15. Mai 1998)
fischen, das von der Gemeinschaft am 12. Mai 1999 unter-
zeichnet wurde. Die Namen und technischen Merkmale
dieser Schiffe sind in einer Liste enthalten, die von der
Kommission nach dem Verfahren des Artikels 48 erstellt
wird.“

5. Anhang VI wird durch den Anhang zu der vorliegenden
Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am siebenten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab 1. Januar 2000.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 17. Dezember 1999.

Im Namen des Rates

Der Präsident

K. HEMILÄ
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Maschenöffnung 10-30 50-70 90-99 100-119 120-219
Art mm mm mm mm mm ≥ 220 mm

ANHANG

„ANHANG VI

STATIONÄRE FANGGERÄTE: Region 1 und 2

Sardine (Sardina pilchardus) * * * * *
Aal (Anguilla anguilla) * * * * * *
Sprotte (Sprattus sprattus) * * * * * *

Stöcker (Trachurus spp.) * * * * *
Hering (Clupea harengus) * * * * *
Makrele (Scomber spp.) * * * * *
Meerbarben (Mullidae) * * * * *
Hornhechte (Belone spp.) * * * * *

Seebarsch (Dicentrarchus labrax) * * * *
Meeräschen (Mugilidae) * * * *
Kleingefleckter Katzenhai (Scyliorhinus cani-
cula)

* * * *

Kliesche (Limanda limanda) * * *
Schellfisch (Meglanogrammus aeglefinus) * * *
Wittling (Merlangius merlangus) (2) * * *
Flunder (Platichthys flesus) * * *
Seezunge (Solea vulgaris) * * *
Scholle (Pleuronectes platessa) * * *
Sepia (Sepia officinalis) * * *

Kabeljau (Gadus morhua) * *
Pollack (Pollachius pollachius) (3) * *
Leng (Molva molva) * *
Köhler (Pollachius virens) * *
Seehecht (Merluccius merluccius) (3) * *
Dornhai (Squalus acanthias) * *
Großgefleckter Katzenhai (Scyliorhinus stel-
laris)

* *

Butte (Lepidorhombus spp.) * *
Seehase (Cyclopterus lumpus) * *

Sonstige * (1)

(1) An Bord behaltene Seeteufelfänge (Lophius spp.) aus den ICES-Abteilungen VI und VII in einem Umfang von mehr als 30 % des an Bord
befindlichen Gesamtfangs aus diesen Gebieten müssen mit einer Mindestmaschenöffnung von 250 mm oder mehr gefangen werden.

(2) In den ICES-Abteilungen VIIe und VIId beträgt die Mindestmaschenöffnung ab 31. Dezember 1999 90 mm.
(3) In den ICES-Abteilungen VIIe und VIId beträgt die Mindestmaschenöffnung ab 31. Dezember 1999 110 mm.“


